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Landstraße beim Tibeterdorf Buddhnath.




Dreiundzwanzigstes Kapitel.

Das Tibeterdorf Buddhnath.


Mit wahrem Entsetzen bemerkte ich eines Nachts, als ich nur noch wenige
Tage der mir zum Aufenthalt in Nepal vergönnten Gnadenfrist vor
mir sah, daß ich von einer rätselhaften Krankheit ergriffen wurde, die
sich durch Fieber und Krampfanfälle, furchtbare Übelkeit und beängstigend zunehmende Schwäche äußerte.

Meine Lage war wirklich äußerst kritisch, da ich buchstäblich der einzige
Europäer im ganzen Lande Nepal war und auf keinerlei Beistand rechnen
durfte. Ich hatte nicht die mindeste Ahnung, wie ich mir das Übel zugezogen
hatte: war es eine Ansteckung in einem von der Cholera durchseuchten Hause
in Patan, hatte mir mein unsauberer Koch irgend einen ungesunden Leckerbissen
in seinen grünspanigen Kesseln zusammen geschmort, oder war es gar ein Vergiftungsversuch eines Habgierigen, der sich meiner geringen Habe bemächtigen
wollte? Mit Schaudern dachte ich daran, wie ich bei einer früheren Indienreise einen wohl von seinem Diener vergifteten Reisenden durch beträchtliche
Dosen von Nux vomica[WS 1] und einige Schüsseln Milch gerettet hatte, aber daß
mir selbst so niederträchtig mitgespielt werden sollte, wollte mir gar nicht in
den Sinn. Zum Glück hatte ich auch diesmal etwas Nux vomica-Tinktur bei
mir, nach deren Anwendung ich in kläglichster Verfassung meiner Theemaschine
zuhumpelte und mir einen siedend heißen Thee braute, den ich mit einem nicht
allzu knappen Schuß Kognak versetzte, um die Wirkung eines türkischen Bades
zu erzielen, was freilich erst nach dem Genuß einer ziemlich ansehnlichen Menge
der dampfenden Flüssigkeit gelang.

Nach einem Erholungstage konnte ich bereits daran denken, die für mich


sehenswerteste Stelle Nepals aufzusuchen, das Dorf Buddhnath, wo diejenigen
Anmerkungen (Wikisource)
	↑ WS: Nux vomica: vergleiche Gewöhnliche Brechnuss; Nutzung
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